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TAKE-AWAY-MESSAGES:  
Räumliche Anbau-Schwerpunkte außerhalb der Metropolregion Nürnberg  
Speisekartoffeln werden im überwiegenden Teil der Metropolregion ange-
baut. Die größten Flächenanteile in Bayern liegen allerdings in Oberbayern 
und Schwaben. 

Bundesweite Marktführerschaft in der Herstellung von Kloßteigen  
Die größten Hersteller von Kloßteigen sind in der Metropolregion Nürnberg 
angesiedelt.  

Heterogenes Bild hinsichtlich der Regionalität  
Überwiegend ist von einer hohen Regionalität entlang der Wertschöp-
fungskette innerhalb Bayerns auszugehen. Jedoch zeigen sich Unter-
schiede zwischen den Unternehmen.  

Spezialität in der Oberpfalz  
In der gesamten Metropolregion, aber insbesondere in der Oberpfalz wer-
den die Kartoffelklöße nachgefragt. Neben dem Einzelhandel stellt die 
Gastronomie, und insbesondere die Außer-Haus-Verpflegung, einen zent-
ralen Absatzweg dar. Im Zuge der Corona-Pandemie ist jedoch der Anteil 
des Absatzes über den Einzelhandel gestiegen. 
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1. DER KARTOFFELKLOß IN DER METROPOLREGION NÜRNBERG 

„Kloß mit Soß“ ist von keiner fränkischen Speisekarte wegzudenken. Die Beilage ist ins-
besondere im nordbayerischen Raum kulinarisch tief verankert. Der Anbau von Spei-
sekartoffeln ist bayernweit relevant und beansprucht insbesondere in einige Regionen 
viele landwirtschaftliche Flächen im Freistaat. Dennoch sind wenige Details über den 
Anbau und die Verarbeitung von Speisekartoffeln bekannt.  

Dieses Portrait führt Forschungsergebnisse aus dem BMBF-Projekt ReProLa (Regional-
produktspezifisches Landmanagement in Stadt-Land-Partnerschaften am Beispiel der 
Metropolregion Nürnberg) zusammen. Hierbei liegt der Fokus auf der Markt- und Be-
schäftigungsrelevanz sowie regionalen Mustern innerhalb der Wertschöpfungskette 
des Kloßes in Bayern und der Metropolregion Nürnberg. Die Analyse beruht auf Exper-
tengesprächen und sekundärstatistischen Daten, die meist auf der Ebene des Bundes-
landes verfügbar sind und nur bei einer breiten Datenverfügbarkeit für eine plausible 
Regionalisierung eignen. Soweit nicht anders gekennzeichnet sind die Daten für ganz 
Bayern gültig.    

Vorneweg seien ein paar Kennzahlen für die Metropolregion Nürnberg genannt, die 
als Näherungswerte zu verstehen sind.  

• schätzungsweise 3.000 ha werden für den Kartoffelanbau in der Metropolregion 
genutzt. Das entspricht der Fläche der Gemeinde Zapfendorf. 

• es ist von einem Umsatz von bis zu 4 Mio. Euro mit der Erzeugung von Speisekar-
toffeln auszugehen 
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2. Die Wertschöpfungsstufen –  
ökonomische Relevanz und regionale Muster 

2.1. ERZEUGUNG 

Die Kartoffel wird in Bayern flächendeckend auf rund 40.000 Hektar angebaut (Baye-
risches Landesamt für Statistik 2016). Hiervon sind etwa 40 Prozent (16.000 ha) als An-
bauflächen für Speisekartoffeln ausgewiesen (FAU Expertengespräche 2019-2020; LfL 
und LEL 2020). Der Anbauschwerpunkt liegt südlich der Metropolregion Nürnberg. Be-
sonders der Norden der Regierungsbezirke Oberbayern und Schwaben sowie der süd-
liche Teil der Oberpfalz verfügen über große Anbauflächen der Speisekartoffeln. Inner-
halb der Metropolregion umfasst der Anbau von Speisekartoffeln mindestens 3.000 ha 
(ca. 8%), wobei der Anbauschwerpunkt in den Landkreisen Neustadt an der Waldnaab 
(Oberpfalz) sowie Roth (Mittelfranken) liegt. Aufgrund datenschutzrechtlich bedingter 
Datenlücken ist jedoch von einem höheren Flächenvolumen auszugehen. Der Anteil 
an Speisekartoffeln am Erntevolumen ist nicht eindeutig zu bestimmen (LfL und LEL 
2020). 

 

Abbildung 1: Anbaufläche von Speisekartoffeln in Hektar in Bayern 



5 

Anbau und Ernte finden überwiegend in Familienbetrieben im Haupterwerb statt. In 
größeren Betrieben spielen Saisonarbeitskräfte eine wichtige Rolle (FAU Expertenge-
spräche 2019-2020). 

Der Umsatz mit der Ernte von Kartoffeln beläuft sich auf schätzungsweise 200 Mio. Euro 
in ganz Bayern. Der Erlös je Kilo Kartoffeln liegt im Mittel (2014-2018) bei ca. 0,13 Euro 
(netto, LfL 2018). Da die verschiedenen Arten von Kartoffeln (Speisekartoffeln, Futter-
mittel) nicht separat ausgewiesen werden, ist der Anteil von Speisekartoffeln nicht 
exakt nachvollziehbar. Rund 80 Prozent der in Bayern angebauten Speisekartoffeln 
werden hier auch weiterverarbeitet. Die weiteren 20 Prozent werden vorwiegend in 
Südosteuropa abgesetzt (Tschechien, Rumänien, Ungarn, Griechenland; FAU Exper-
tengespräche 2019-2020). 

2.2. VERARBEITUNG 

Im bundesweiten Vergleich liegt der Schwerpunkt der Kartoffelverarbeitung in Nieder-
sachsen, wo auch die größten Anbaugebiete liegen. Dennoch kommt Bayern eine 
wichtige Rolle in der Verarbeitung zu, da der Freistaat in der Verarbeitung von Kartof-
feln zu Nassware führend ist, wozu auch die Herstellung von Kloßteigen zählt ist. Hierfür 
werden teils zusätzliche Kartoffeln aus überregionalen Anbaugebieten bezogen.  

 

Abbildung 2: Räumlicher Zusammenhang zwischen der Erzeugung von Speisekartoffeln und der Herstellung von Kar-

toffelkloßteig in Bayern  
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Während der Anbau der Speisekartoffel außerhalb der Metropolregion intensiver ist, ist 
ein höherer Anteil der Betriebe der Kartoffelkloßherstellung in der Metropolregion an-
gesiedelt. Hier zeigt sich außerdem, dass der Kartoffelanbau an den ‚Rändern‘ der 
Region stattfindet. Dagegen findet die industrielle Verarbeitung in der Metropolregion 
Nürnberg räumlich verteilt statt und deckt sich daher nur in Teilen räumlich mit der 
Erzeugung von Kartoffeln. Räumlicher Schwerpunkt innerhalb der Metropolregion sind 
die Bezirke Mittelfranken (3 Betriebe) und Oberpfalz (1 Großbetrieb,. Außerdem sind 
kleinere Betriebe in Oberfranken  angesiedelt (2 Betriebe; Dun & Bradstreet Deutsch-
land GmbH 2019; Bureau van Dijk 2019). 

Die Kloßteigherstellung wird innerhalb der Metropolregion Nürnberg durch die zwei 
großen Marktführer Burgis und Henglein geprägt, jedoch sind etwa 10 weitere Unter-
nehmen am Markt vertreten. Bayernweit sind rund 1.200-1.400 Vollzeitäquivalente der 
Kartoffelverarbeitung zuzuordnen, rund 450 davon der Kloßteigproduktion (FAU Exper-
tengespräche 2019-2020; Bundesagentur für Arbeit 2019). Aufgrund der beiden Markt-
führer innerhalb der Metropolregion erscheint es plausibel, dass zumindest der über-
wiegende Anteil davon innerhalb der Metropolregion beschäftigt ist. Aufgrund des 
Datenschutzes ist keine statistische Kennzahl zur in Bayern hergestellten Menge an 
Kloßteig erfasst. Vor diesem Hintergrund ist kein Aufschluss zu Umsatz- und Wertschöp-
fungspotenzial möglich.  

Es lässt sich somit zusammenfassen, dass die Verarbeitung von Speisekartoffeln in der 
Metropolregion in Bezug auf Unternehmen und Beschäftigung eine höhere Relevanz 
besitzt hat als die Erzeugung von Speisekartoffeln. Dies zeigt sich etwa daran, dass die 
beiden Marktführenden Unternehmen der Kloßteigproduktion in der Metropolregion 
angesiedelt sind. Jedoch ist keine Quantifizierung der umgesetzen Menge möglich.  

 

2.3. HANDEL 

Bayern, und insbesondere die Metropolregion Nürnberg, ist das Hauptabsatzgebiet 
des dort hergestellten Kartoffelkloßes. Es ist davon auszugehen, dass der Großteil der 
Erzeugnisse in Franken und der Oberpfalz abgesetzt wird. Jedoch variiert dies unter-
nehmensspezifisch.  

Ein großer Teil der Kloßprodukte wird über den Einzelhandel vertrieben (ca. 60-80%). 
Dennoch ist Expertenangaben zufolge der Umsatz, der durch Kartoffelkloßprodukte 
erzielt wird, sehr gering einzuschätzen (FAU Expertengespräche 2019-2020).  

Der im gastronomischen Bereich vertriebene Kartoffelkloß stammt überwiegend aus 
Bayern. Rund ein Drittel der über den Großhandel vertriebenen Klöße wird in der Gast-
ronomie abgesetzt (einschließlich Kantinen und Mensen). Insgesamt hat der Kartoffel-
kloß somit eine hohe regionale Relevanz. 
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3. ÜBERBLICK: REGIONALE WERTSCHÖPFUNG DES KARTOFFELKLOßES 
UND OFFENE POTENZIALE  

Die vorliegende Abb. 3 visualisiert die regionale Wertschöpfung des Kartoffelkloßes in 
Bayern. Dabei wird auf die drei Wertschöpfungsstufen Erzeugung, Verarbeitung und 
Handel eingegangen. Je höher die gelben Kacheln dargestellt sind, desto stärker ist 
die Wertschöpfungsrelevanz (Bruttowertschöpfung in Tsd. EUR, Näherungswerte) für 
diese Stufe zu beschreiben. Auf den Stufen Verarbeitung und Handel sind die Kacheln 
aufgrund des Mangels an Daten in oranger Farbe dargestellt. Eine eindeutige Beziffe-
rung der Wertschöpfungsrelevanz ist somit nicht darzustellen. Da Verarbeitung und 
Nachfrage jedoch vorwiegend auf Bayern beschränkt sind, ist von einer hohen regio-
nalen Wertschöpfung auszugehen. 

 

Abbildung 3: Wertschöpfungs-Mapping zum Kartoffelkloß in Bayern 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Kartoffelkloß eine hohe kulinarische Re-
levanz in Bayern und insbesondere der Metropolregion Nürnberg hat. Daneben ist die 
Relevanz im Anbau als flächendeckende, wenn auch regional schwankend zu be-
schreibend. Diese ist vor allem in den Regionen gegeben, in denen auch der Kartoffe 
Dagegen ist die ökonomische Relevanz als eher gering einzuschätzen. Vor dem Hin-
tergrund von Datenschutz und einer allgemein geringen Datenverfügbarkeit ist dies 
nicht quantifizierbar. Die Expertengespräche lassen allerdings plausibel erscheinen, 
dass die Wertschöpfung auf der Verarbeitungsstufe und insbesondere in der Gastro-
nomie deutlich höher ist als die dier Erzeugung von Kartoffeln.  

Obwohl die Dennoch ist die Wertschöpfungskette des Kartoffelkloßes als überweigend 
sehr regional einzuschätzen. Auch wenn die beiden großen Unternehmen ihre Vorleis-
tungen überwiegend regional beziehen, zeigen sich große räumliche Unterschiede in 
den Absatzmärkten. In Bezug auf die Vorleistungen zeigt sich, dass die kartoffeln selbst 
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überwiegend regional bezogen werden, während Maschinen(teile) häufiger überre-
gional bezogen werden. Zwar ist dies nicht unmittelbar auf die gesamte Branche über-
tragbar, dennoch ist anzunehmen, dass auch bei kleineren Herstellern änliche Muster 
zu identifizieren sind.  Hinsichtlich der Absatzwege ist zwar die Nachfrage nach dem 
Kartoffelkloß innerhalb der Metropolregion am höchsten, jedoch weisen die beiden 
Marktführer ein bundesweites Absatzgebiet auf, sodass der Anteil des überregionalen 
Absatzes mindestens 40% beträgt. Innerhalb Europas bildet Polen einen weiteren Ab-
satzmarkt, sowie zu einem geringeren Anteil Frankreich, Österreich und die Schweiz.  

 

Offene Potenziale 

Aufgrund der limitierten Informationslage lassen sich Wertschöpfungspotenziale kaum 
definieren. In Anbetracht der bereits hohen Regionalität der Wertschöpfungskette, er-
scheint jedoch die (moderate) Erhöhung des Regionalanteils an Kartoffeln in der Kloß-
teigherstellung als Potenzial. Zum Ziel des Ausgleichs von Ertragsschwankungen liegt 
dieser derzeit bei rund 75-80 Prozent. Dies ist unter anderem auch durch hohe Kühl-
kosten für die Lagerung regionaler Erzeugnisse bedingt. 
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